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ERZIEHUNG

polttif er: Sic 3<tf)l unferer *Partet'mttgliebet gef)t'raptb
jurücf. 23or allem fehlt bet ûîadjrouché. SSemüben reit unir.

um bic 5u9enb.

2Baé rät ©enté! 2Baë fur ©portfercn SbealloS unb »erborben.

SBteine jungen greunbe! Dbne eine ibeale politifdje SEBcIt=

anfdjûuung geben roir jugcunbe. ©efjen ©ic ftcb roentgjiené
eine 9?atSft'&ung an.

Die Sugenb an ber JRatéfigung: gaul! gaul!
£)te Äerle fennen bie primitroffen Siegeln ntcftt

©egen ber 9Jlutterfpra$e

Gin biberbcr ©cr/röeijermottn benütjtc
bte franjöfiftrjc Inflation, unt fid; baë
SJÎeer ûttjufer)ett. Gr begab ftcf) in ein
öemeä 33ab an ber bretonifcfjen Äüfte,
roo er fefyr gut aufgehoben roar. Sîun
hatte er aber jenes anbere ©djlnei^er
Sîationallaftcr, baf3 er bie SJÎildj nidjt un«
gcficblet trinfen fonnte. ftn feiner ^3en=

WAFFEN 363

Brownings, Doppelflinten, Drillinge,
Bockbüchsen, Ord.-Gew., Stutzer,
Gehörschoner,Viehschussapparate,
Munition etc. Kataloge verlangen. Telefon 646.

F. KUCHEN, WINTERTHUR.

fton fiatte man für bicfc ©toejialttät fein
SBerftârtbnië, uub fo beifügte er fief), mu»
tig, luie er loar, in bett einzigen Saben
feeê ©orfeê, loo man, luie auf ber SJieffe

bon Sciêïjm=SîolDgorob, alleë faufen
fonnte aufjer SJogelmtldj. Gr ftanb aber
mit ber franjöftfdfjcti ©pradje nicfjt gc»
rabe auf beftem ftufc, unb cr berfudjte
beêfjalb, mit einem grofjen Slufiuanb un»
geeigneter SJBortc uub fbredjenber öeften
flar gu madjen, bafj cr cin SJÎildjfieblein
tnünfdjc. 3>ie frcunblidje alte $rau, b'e

ifjn bebiente, jeigte ifjm nacfjeinanbcr
einen Trirfjtcr, brei berfdjiebene Jaffen,
ïcfler, Söffet unb ein ^fanncitricbcfi.
Garnit mar aber unferem SJÎannc nidjt
gebient, cr ereiferte fid) unb brad) fdjfiefj»

fid) im Unmut über fid) unb bie S3er»

fäuferin unb baë ©iebfein in ein gut
batcrlânbifdjcë ©obferbammi" aus. Sil)
tnessieur désire un tamis," lädjelte ba

bie Sllte unb überrcidjte beut nun bod)
ein toenig SBerbufctert baë ©etoünfdjte,
ein ©icblcin, bie SJÎttrij baburdj ju fieb»

len, bamtt in ber Xaffe feine ©djlämben
fdjroimmen täten. »ubo.

Huriaal Ilirich
Inh. H. Furrer

Grosser S o m m e r g a r t e n
Täglich 2 Orchester

Politiker: Die Zahl unserer Parteimitglieder geht'rapid
zurück. Vor allem fehlt der Nachwuchs. Bemühen wir uns'-

um die Jugend.

Was lür Gents! Was für Sportfercn Jdeallos und verdorben.

Meine jungen Freunde! Ohne eine ideale politische

Weltanschauung geben wir zugrunde. Sehen Sie stch wenigstens
eine Ratssitzung an.

Die Jugend an der Ratssitzung: Faul! Faul!
Die Kerle kennen die primitivsten Regeln nichl!

Segen der Muttersprache

Ein biderber Schweizermann benützte
die französische Inflation, um sich das
Meer anzusehen. Er begab sich in ein
kleines Bad an der bretonischcn Küste,
wo er sehr gut aufgehoben war. Nun
batte er aber jenes anderc Schweizer
Nationallaster, daß er die Milch nicht un-
gesieblet trinken konnte. Jn seiner Pen-

Zt>3

kZrovnings, Ooppellllnten, Drillinge,
ktociibüctisen, c>rcl.-<Zev., Stutzer, >M

Munition etc. Kataloge verlangen, reieion t>4i.

siou hattc man für diese Speziaiität kein

Verständnis, uud so verfügte er sich, mutig,

wie cr ivar, iu deu einzigen Laden
des Torfes, wo man, wie auf dcr Messe

von Nishni-Nowgorod, alles kaufen
konnte außer Vogelmilch. Er stand aber
init dcr französischcn Sprache nicht
gerade auf bestem Fuß, uud er versuchte
deshalb, mit einem großen Aufwand uu-
geeigueter Worte und sprechender Gesten
klar zu machen, daß cr ein Milchsieblein
wünsche. Die freundliche alte Frau, die

ihn bediente, zeigte ihm nacheinander
einen Trichter, drei verschiedene Tassen,
Teller, Löffel und ein Pfannenriebcli.
Damit war aber unserem Manne nicht
gedient, cr ereiferte fich und brach schließ¬

lich im Unmut über sich und die

Verkäuferin und das Sicblein in ein gut
vaterländisches Gopfcrdammi" aus. Ah
inessieur ciesire un tamis," tachette da

die Alte und überreichte dem nun doch

ein wcnig Verdutzten das Gewünschte,
ein Sieblein, dic Milch dadurch zu siebleu,

damit in der Tasse keine Schlampen
schwimmen täten. Buda.

rSglicli 2 tZrcriester
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